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Die Lageberichterstattung hat in den letzten Jahren insbesondere durch die storkere
Ausrichtung der Rechnungslegung an den InformationsbedÅrfnissen von Investoren
und Kreditgebern zunehmend an Bedeutung gewonnen. Die gesetzlichen Anforderun-
gen sind stetig gestiegen und stellen an eine gesetzeskonforme Berichterstattung
hohe Anforderungen. Insbesondere die zukunftsorientierte Berichterstattung wird zu-
nehmend hinsichtlich ihrer Tragfohigkeit im Zeitablauf mehrerer Jahre kritisch hinter-
fragt.

Die schwierigen allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der vergangenen
Jahre – Stichwort „Finanz- und Eurokrise“ – machen eine ordnungsgemoße Lagebe-
richterstattung gerade in den typischen Konfliktfeldern Risiko- und Prognosebericht
insbesondere fÅr mittelstondische Unternehmen nicht unbedingt leichter.

Dieser vorwiegend am Mittelstand ausgerichtete praxisorientierte Ratgeber beschof-
tigt sich mit nahezu allen Fragestellungen rund um den Lagebericht. Beispielsfolle und
Musterformulierungen sollen dabei eine praxistaugliche Orientierung geben. Die als
Anlage aufgenommene Checkliste zur Lageberichterstattung ermÇglicht es zudem,
somtliche Fragestellungen strukturiert und damit vollstondig abzuarbeiten. Die vom
DSR jÅngst mit dem DRS 20 verÇffentlichten Konkretisierungen zum Konzernlage-
bericht sind entsprechend berÅcksichtigt.

Der Ratgeber holt die erforderlichen Hinweise zur LÇsung der anstehenden Fragen im
Zusammenhang mit der Erstellung und/oder PrÅfung von Lageberichten bei der togli-
chen Arbeit bereit. Durch die beinhaltete Online-Version soll neben der Aktualitot ge-
wohrleistet werden, dass Anregungen der Benutzer zeitnah Eingang in diesen Praxis-
Ratgeber finden kÇnnen.

Der Herausgeber bedankt sich bei Frau Gisela Paplauskas fÅr deren engagierte Totigkeit
bei der redaktionellen Erstellung und den Herren Kersting und Linkemann vom NWB
Verlag fÅr die sehr angenehme und konstruktive Zusammenarbeit.

Sollten trotz aller Sorgfalt bei der Erstellung dieses Werkes IrrtÅmer oder gar Fehler ver-
blieben sein, gehen sie allein zu meinen Lasten. Anwenderhinweise jedweder Art sind
mir hierzu herzlich willkommen.

Heidelberg, im Morz 2013 Klaus Wiechers
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M
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O
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P

p. a. per annum
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